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Sie VerschASrer in der Wilhelmstrabe .
Bei der heute früh gemeldeten Verhoftung des Grafen

ti . d. Goltz , eines Bruders des bisherigen deutschen Befehls -
Habers in Llurland , sind , ' wie berichtet wurde , Schriftstücke
gefunden worden , durch die einige Beamte des Auswar -

tigen Amtes schwer belastet werden . In der Meldung
wurde angedeutet , daß in Verbindung damit noch weitere

Verhaftungen erfolgen dürften . Die Oesfentlichkeit
wird aber nach wie vor im Unklaren gehalten , ob gegen die

verbrecherischen Beamten des Auswärtigen Amtes , die sich
cur den landesverräterischen Unternehmungen der deutsch -
russischen Schieber und Verschwörer beteiligten , mit der ge -
botenen Rücksichtslosigkeit eingeschritten worden ist . Erfolgt
eine solche Klarstellung nicht und wird die Oeffentlichkeit
nicht über die Einzelheiten dieses Falles auf das genaueste
unterrichtet , so ist aller Grund zu der Annahme vorhanden ,
daß auch dieser Fall — wie so viele andere — vertuscht wird ,
um nicht die Fäden der Verschwörertätigkeit in der Wil -

hclmstraße aufdecken zu müssen .
�

Wir fordern deshalb mit allem Rachdruck , daß die kom -

promittierten Gerren des Auswärtigen Amtes verhaftet
und daß die Verfolgung der Angelegenheit einer beson »
deren U n t e r s u ch u n g s k o m m i s s i o n überwiesen
werden soll . Wir haben zu den zuständigen Instanzen nicht
das Vertrauen , daß sie die Wahrheit ermitteln und die
Schuldigen zur gesetzlichen Verantwortung ziehen werden .
Wir fordern deshalb , daß ein parlamentarischer
U n tcrsuchungsausschuß mit der Verfolgung dieser
wie aller mit ihm zusammenhängenden Fälle betraut wird ,
damit keine Sabotage untergeordneter Stellen die /Aus -
deckung der Vcrschwörertätigkeit der deutsch - russischen Insur¬
genten und Abenteurer verhindern soll .

angeschlossen haben , in Pennsylvanien allein 5000 . Der

amerikanische Arbeiterbund schätzt die Zahl der ausständigen
Arbeiter auf 400 000 .

Metallarbeiter !

Die tnWrlschen Rebellen .
, V ,Wie wir in unserer heutigen Morgenausgabe mitteilten , sind

« m 31 . Oktober 100 » deutsche Soldaten bei Tau -
roggen über die Grenze gestoßen , um sich dem
Räuberhauptmann Bermondt anzusdjlscße ». Das Litplsf -
Bureau , daz diese Nachricht brachte , hat vergessen , den Truppen -
teil anzugeben , der diesen Grenzübergang vollzogen hat .

Wir wollen deshalb das „ Versehen " nachholen und darauf
hinweisen , daß eS sich bei den Grenzssrechern um niemand anders
als um das Telachement Roßbach handelt , welches bis zum
21 . Oktober in Eulmsee bei Thorn stationiert war und seine
Hände bei der Meuterei des Jnfantcric - Rcgimrnts 21 mit im

Spiele hatte . Seine Offiziere stehen feit Monaten mit der

russischen Westarmee in Verbindung , haben sich in umfassender
Weise mit Anwerbungen beschäftigt , ungeheure Mate «

rialschiebungen vorgenommen und sowohl die Angehärigen
des Jnfanterie - Regiments 21 als auch die eigenen Angehörigen
des DctachcmcntS Roßbach zur Meuterei und zum Grenzübergang
veranlaßt .

Die Hilflosigkeit der " Regierung und ihre vollendete viifähig -
keit , den Baltiknmfchiebern energisch zu Leibe zu rücken , wird durch
diesen Borgang noch einmal mit aller Deutlichkeit klargestellt . Die

Militärkamarilla beherrscht ausschließlich das Feld . Die
Grenzschutztruppen sind nichts weiter als Mitverschworene der
baltischen Abenteurer . Die Regierung hat seit dem 21 . Oktober ,
wo der Plan des Detachemcnts Roßbach , die Grenze zu über -
schreiten , von uns bekanntgegeben wurde , nichts unternommen
und nichts unternehmen können , um ihren eigenen Befehlen Gel -
tung zu verschaffen . Das Detachcmcnt Roßbach ist über die Grenze
gegangen , weil die Regierung nicht genügend Macht hat , gegen
Meuterer der Reichswehr energische Schritte zu unternehmen .

her verMbeilersirell tu l ' metifo .

I n b i a n a p o l i S , 5. November . (Reuter . ) '
Die Bergarbeiter sind bereit , sofort mit de » Unter -

« ehmeru zu verhandeln , wen » das gesetzliche Verbot aufgehoben
wird . »

Amsterdam , 6. November .

„ Times " meldet aus Wasssington , daß die Streik -
kage unverändert ist . Die streikenden Arbeiter be -

haupten , da sich auch die Nichtorganisierten Arbeiter ihnen

Ter Svmvathiestrcik in der Metallindustrie geht weiter .

Tie Veschlüsse ' der morgen stattfindenden Gencralversamm -

lung sind unter allen Umständen abzuwarten .
Die Fünfzehner - Kommission .

Las Verjähren gegen den MrderMarloh .
Ueber das Verfahren gegen den Massenmörder Marloh

wird folgendes gemeldet : -
Marloh > der während der Berliner Unruhen im März

29 b?) Angehörige der Volksmarine - Diviswn erschießen ließ ,
wird sich vor dem Kriegsgericht der Reichswehrbrigade 39 wegen
Totschlags und Fahnenflucht zu verantworten haben .
Der Hauptverhan dlungster min wird voraussichtlich
im Dezember stattfinden . Du Marloh zur Zeit der Tat

einem mobilen Truppentei ' e angehörte , hat ein Feldkrie . gs-
gericht die Entscheidung zu treffen , die unanfechtbar ist und
der Bestätigung der Reichsregierung bedarf . In der Hauptver -

Handlung werden 59 Zeugen und 8 Sachverständige
vernommen werden . Unter den Zeugen befindet sich ein

Matrose / der durch einen Iukall die Elution überstanden

hat . Tie Anklage wird vom Kriegsgerichtsrat Meyer ver -

treten , die Verteidigung liegt in den Händen der Rechtsanwälte
Grün spach und K i k a t h. ,

Das Militärgericht , das sonst im Schnellzugstempo
arbeitete , wenn es sich darum handelte , gegen des „ Auf -

ruhrs " angeschuldigte Arbeiter vorzugehen , hat ein volles

j dreiviertel Jahr gebraucht , um die Voruntersuchung gegen
den Massenmörder Marloh , der ein Oberleutnant

ist , zum Abschluß zu bringen . Diese Verschleppungs -
t a k t i k erweckt den Anschein , als ob die Wahrheit über die

entsetzliche Bluttat verdunkelt werden sollte . Zudem wird

gegen den Marloh die Anklage nicht auf Mord , sondern
nur auf Totschlag und Fahnenflucht erhoben . Ein

Feldkriegsgericht , dessen Urteil unanfechtbar ist ,
wird mit ber Verhandlung beauftragt .

Wir stehen dem ganzen Verfahren mit dem allerschärfsten
iMißtrauen gegenüber . Von einem Militärgericht ist

keine restlose Aufklärung des Tatbestandes , keine schonungs -
lose Bloßstellung der Motive , die den Mörder zu seiner
Untat , seine Hintermänner zur Anstiftung dazu ver -

anlaßt haben , zu erwarten . Es werden bei der Verband -

lung dieselben Tendenzen zutage treten wie im Prozeß
gegen die Mörder Rosa Luxemburgs und Karl Lieb -

k n e ch t s .
Um etwaigen Vertuschungsabsichten rechtzeitig mit posi¬

tivem Beweismaterial entgegentreten zu können und die

Fäden des Massenmordes rücksichtslos aufzudecken , ersuchen
wir alle Zeugen , die bei dem Mord zugegen waren oder

deren Anashörige erschossen und beraubt worden

sind , ihre Adressen mit einer kurzen Darstellung des Sack) -
Verhalts auf unserer Redaktion abzugeben . Auch Angaben
über den Mörder Marloh , über seine Tätigkeit vor , wäh -�
rend und nach der Morbaktion sozie ärztliche Atteste über

ben Befund der Leichen sind erwünscht . Wir werden dafür
Sorge tragen , daß das , was ein Militärgericht nie -
mals aufzuhellen vermag , vor das Licht ber Oeffentlichkeit
kommt .

Hugo Haase.
Genosse Haase befindet sich seit gestern vollständig km

Schlafzustand . Er antwortet nicht mehr , phantasiert leise
vor sich hin , ist aber im übrigen ruhig . Eine Verständigung
mit ihm ist nicht mehr möglich . Die Herztätigkeit ist an -
verändert , ebenso der Pnls . Die Acrztc halten an der Auf -
fassnng fest , daß Hoffnung auf Rettung seines Lebens nicht
mehr besteht , doch kann sich die Krise noch etwas hinziehen .

zur Unterstützung auf , die Gewerkschaftskommission trat so».

Tie lehle Phase .
Die Berliner Arbeiterschaft erlebt Tage stürmischer

Erregung . Der Riesenkampf der Metallarbeiter steht auf
seinem Höhepunkt . Sein letztes Stadium wollen die Unter -

nehmer benutzen , um bie Rechte der Arbeiterräte und Ar »

beiterausschüsse anzutasten . Das Zugeständnis , das die

Unternehmer im letzten Augenblick dem stürmischen Auf -

begehren der in ihren heiligsten Ansprüchen auf das empfind .
lichste verletzten Metallarbeiter machten , genügte den Ar¬

beitern nicht . Sie sehen barin auch nur eine Hülle für die

endgültigen Absichten des Unternehmertums , die auf eine

restlose Ausmerzung her aus den ersten Monaten der Revo -

lution erhaltemn Rechte der Arbeiter in den Betrieben ge »

richtet sind .
Die Metallarbeiter richteten durch eine Aufforderung

zum Generalstreik in allen Produktionszweigen den Blick

der Arbeiterschaft auf diese Situation . Ihre Generalver -

sammlung entschied sich mit erdrückender Mehrheit für die

Fortsetzung des Kampfes ünd für einen Aufruf zur
Solidarität der Tat , gerichtet an die gesamte Ber -

liner Arbeiterschaft . Die politischen Parteien forderten sie
" « Geil

fort zu Beratungen zusammen .
Der Appell versagte . Die Partei der Rechtssozia .

l ?ft e n trat sofort — zunächst unsicher , dann offen — der

Sympathieaktion entgegen . Nachdem eine

Versammlung der in dieser Partei organisierten Metall »

arbeiter p. c t - x- ße des Streitobjekts und seine Bedeutung
für das gesamte Proletariat voll gewürdigt hatte , war bald

danach zu fühlen , daß „politische Drahtzieher " die Sabotage

der Aktion emsig vorbereiteten . Ganz allmäblich suchte
man das Kampfobjekt zu verkleinern , durch die Vertagung

von Beschlüssen die ernste Stimmung der in jenem Lager

stehenden Arbeiter zu verflüchtigen und den Elan zu ver -

zetteln , um schließlich offen und brutal zur Gegenaktion
aufzufordern .

Diese Uneinigkeit in der Arbeiterschaft
stellte den Erfolg der beabsichtigten Aktion von vornherein
in Frage . Die Massen wurden durch die einander wider -

sprecbenden Parolen schwankend und unsicher , ihr Selbst -
bewußtsein wurde tief unter jenes Maß herabgedrückt , das

erforderlich ist , um den Riesenkampf mit Aussicht auf Erfolg
zu führen .

Wir sagen das alles ohne Erregung . Wir halten jene
Erbitterung , die angesichts dieser furchtbaren Folgen
des Zwistes in der Arbeiterschaft aufkommt , mit Gewalt

zurück . Wir wissen , daß das Berliner Proletariat eine

Wende seines Geschickes , einen großen Augenblick in seiner

Geschichte erlebt hat . Und wir wissen , daß kühle , leiden -

ichastslose Gelassenheit allein fähig ist , die Bedeutung der

Stunde ju werten und die notwendigen Schlüsse zu ziehen .
Gefühle können hier nicht helfen . Die Beurteilung der

momlischen Seite dieses Handelns überlassen wir der Ar -

beiterschaft selbst , in der Gewißheit , daß sie die richtige Ant .

wort findet .

Die wichtigste Schlußfolgerung für den Augenblick ist die ,
daß die Massen — es sind zum Glück d i e M a s s e n — , die

die Schmach dieser Zustände erkannt haben , m s o f e st e r

zusammenhalten und um so energischer daran ar -

beiten , daß das gesamte Proletariat zurückgeführt wird zu

ungetrübter Erkenntnis seiner ureigenen Klassen -

iüteressen und zu dem daraus fließenden g e s ch l o s s e .

neu Handeln . Werden diese Zustände nicht überwun -

den , dann bleibt das Proletariat gelähmt . Und die be -

schämende Tatsache , daß der gewaltige Kampf der Metall -

arbeiter ein Jahr nach dem Ausbruch der Revo -

lution gehemmt wird durch den Kampf innerhalb des

Proletariats , trägt erheblich bei zur Erklärung für die

Rückwärtsentwicklung der Revolution , für die Erscheinung ,
daß die Errungenschaften des Proletariats Stück für Stück

an die Bourgeoisie ausgeliefert werden und die Herrschaft
der Kapitalistenklasse damit Schritt für Schritt neu befestigt
wird . Damit ist die Situation klar .

Die Berliner Gewerkschaftskommission
hat ebenfalls nach ruhiger sachlicher Prüfung der

L a g e und dßr E r f o l g s m ö g l i ch k e i t e n des Kampfes
ihren Entschluß gefaßt . In ihrer Hand lag die Verant -

QCrhvifof �( tinpffpnfof ®cc der Melallarbeüer bedms dringend Eurer lattrSsligen finanziellen Ante »

fiSWng . Bit appelliere » an Ener SoNdarlMsgesühI . Zördert die eiageieilelen
Sammlungen , sargl dasfir . daß alle Ardeiter und Angefielllen den iSmpsenden Belallarbeiiern durch finanzielle Anier -

fiiitzung die Admeir dex Mregeiungsadfichlen der Unlernellmer ermöglilllen ,
"



Wartung und damit die ! e tz t e Entscheidung . Nach »
dem sie erkannt hatte , daß sie unter den obwaltenden Ver -

Hältnissen die Verantwortung für den Kampf nicht über «

nehmen konnte , mußte sie sich g e g e n d e n General -

st r e i k entscheiden . Sie mutzte den Blick auf die Gesamt -

heit des Proletariats gerichtet halten . Bei aller Sympathie
für die kämpfenden Metallarbeiter , bei aller Anerkennung
der gewaltigen Tat des Klassenkampfes , die sich in dem

großen Ringen in der Metallindustrie verkörpert , konnte sie

nicht zu einem Kampfe aufrufen , der ihr infolge der Spal -
tung der Arbeiterklasse aussichtslos erscheinen mutzte .

Und die Gewerkschastskommission durfte nicht nur den

Augenblick entscheiden lassen , sondern mutzte die Zukunft
im Auge behalten . Es steht unverrückbar fest , datz die

Frage des Augenblicks und ihre Lösung , der Streit um das

elementarste Mitbestimmungsrecht und seine Entscheidung von

weitestttragender Bedeutung für die zukünftige Macht -
stellung der Arbeiterschaft im Produktionsprozctz ist . Hätte

der Kampf Aussicht auf Erfolg , dann mutzte er gewagt

werden . Da jedoch die Gewcrkschkiftskommission dem Kampfe
diese günstige Prognose nicht stellen konnte , mutzte sie be -

denken , ob ein Mitzerfolg der Arbeiterklasse in diesem Augen -
blick nicht gefährlichere Folgen haben würde , als der Ent -

schluß , den Kampf aufzugeben .
Ten Kampf im Augenblick aufgeben , heitzt die

Kräfte der Proletarier für andere Tinge erholten . Die

Klassenfeinde des Proletariats , unterstützt durch eine dem

Kapital dienftwillige Staatsgewalt , liegen begierig auf der

Lauer , um dem Proletariat den entscheidenden
S ch l a g zu verseizen , der es zurückwerfen soll in seine ganze

Ohnmacht . Die Rüstungen der sozialen und ökonomischen
Gegenrevolution sinld nicht minder fortgeschritten als die

Rüstungen der politischen Gegenrevolutionäre . Und ihre

Begehrlichkeit ist auch nicht geringer . Der Ruf nach A n ti -

,st r e i k g e s « tz e n wird täglich lauter .

Besteht in solcher Situation nicht die Gefahr , datz die

Bourgeoisie im Bunde mit der Staatsgewalt den Augenblick
einer Niederlage der Arbeiterschaft , wie sie infolge der Zer -
splitterung aus dem Generalstreik zu entstehen drohte , be -

nutzen würde , um ihre gegenrevolutionären Blütenträume

zur Reife zu bringen ? Und wäre die Arbeiterklasse , un -

einig und geschlagen , dann noch mächtig genug gewesen ,
diesen grbtzeren und schädlicheren Schlag abzu -
wehren ? Nach solchen Erwägungen entschied die Gewerk «

schastSkommifsion .
Wir sagen auck ) alles dos ohne Erregung und in kühler

Ruhe . Es wird gewitz Stimmen geben , die den Männern ,
die die letzte Entscheidung fällten , eine subjektive Schuld an

diesem Ausgang der Aktion beimessen . Pir möchten die

Arbeiterschaft ermahnen , sich auch bei der Beurteilung des

entscheidenden Beschlusses nicht von zornigen oder erbltter -

ten Regungen leiten zu lassen . Gibt es überhaupt eine

„ Schuld " an diesem negativen Ergebnis des Unternehmens ,

so ist sie objektiver Natur , so liegt sie in den Dingen ,
nicht in den Menschen . Die Mehrheit der Gewerkschafts -
kommissiou steht in allen großen Fragen der Taktik des pro -

letaristhen Kampfes auf dem gleichen Boden wie die kämpfAu
den Metallarbeiter . Ihr Pflichtbewußtsein in der Frage der

Sosidarität ist u n a n t a st b a r . Wenn sie trotzdem zu an .

deren Schlüssen kam , als die Metallarbeiter sie wünschen , so

nur gedrängt durch das Unglück der mangelnden Einheit . Es

wäre falsch , wenn die enttäuschte Arbeiterschaft ihr Urteil

über ihren Beschlutz aus Gefühlen der Erbitterung und

der Erregung heraus fällen wollte . Auch hier sind nur kühle
Besonnenheit und gerechtes Abwägen am Platze .

Genug . Und nur noch ein Wart . Der Kampf der
Metallarbeiter ist nicht zu Ende . Der Beschluß der Ge »

werkschvftskommission bedeutet keine Wsage an diesen
Kampf . Er mutz mit aller Energie fortgeführt werden .

Wir haben es oft gesagt und wir wiederholen es in dieser

Stunde mit besonderem Nachdruck : sie sind die Preis »
fechterdesProletariats , sie stehen auf den Schon -

zen für uns alle ! Können wir ihnen nicht durch die

helfende Tat beispringcn , so müssen wir ihnen wenigstens

EezeullvolulionSrer MorgengM ,
Ein preußischer Offizier , Valerien Graf Pfeil , gab

ZfttS eine Schrift « De r Reaktionär " heraus , IN der sich das

Sehnen der Gegenrevolution ungeschminkt kundgab . Und heute
ist eS genau wie damals . Graf Pfeil schrieb :

�Heutzutage müssen zu H u nd e rt tau se n den die Köpfe

durch das Schwert der Gerechtigfeit fallen , damit zu M Uli onen
die Köpfe vor dem Beil des Unrechts geschützt bleiben . "

„ Die Erschießungen in Baden genügen mir weder in

der Zahl noch in der Art und Weise . Warum solch « auSgespvoche .
nen Verbrecher so lange gefangen halten und mit ihrer Aburtei »

lang so viel Zeit verschwenden ? Für Fälle win in Baden

muß bei jeder Kompdgnic » bei jeder Eskadron « in beständiges
Kriegsgericht etnannt fein . Ist der Sieg beim Gefecht entfchie .
den und sind Gefangene gemacht , so heißt eS : „ Kompagnie " oder

„ Eskadron holt ! Kriegsgericht vorwärts , marsch ! " Der Auditsur -

Offizier frage dann : Sind die Gefangenen Rebellen , da sie mit

den Waffen in der Hand ergriffen wurden ? Lautet die Antwort :

2>a! ja fragt dkr Offizier weiter : Was verhängt da ? Kriegs ,

gericht über diese Rebellen ? Da gibt es dann keine andere Ant -

wort als : Den Tod . Hierauf heiße «S: Erster Zug vorwärts ,

marsch ! Man stelle die Rebellen auf sechs Schritt vor den Zug ,

man kommandiere : Geladen , fertig, - an , Feuer ! und die Gerechtig -

sseit hat ihren Lauf gehabt . "
Derselbe Graf Pfeil forderte für ein „ adlige « Frauen -

z i m m e r " , das den König um Gnade für den Dichter Kinkel

„airgeschrirn " hatte , folgende Strafe : „ Einem solch adligen

Frauenzimmer wäre der Besen auf einem gewissen weichen .

vorher zu entblößenden Teil des Körpers , an allen
vier Ecken des Marktes , der beste Bescheid .

Ein Gras B r e ß l e r schrieb 1KS0 in einer Broschür «: „ D i e

Notwendigkeit und Heiligkeit de » AbsolutiS -

muS , ein Morgengruß " :
„ Wir müssen die begonnene konstitutionell « Pap «

pen d c ckela rbeit ins Kehricht werfen und zur abfo .

luten Monarchie zurückkehren . . wir müssen unse -

ren Adel wiederherstellen . Dir gutSherrlich - bäuerlichen Verhält -

ntsse befriedigend ordnen , die Getverbcfreihett , Freizügigkeit ,

HeiratSfreiheit , BadenzerstückelungSfreiheit auf « in vernünftiges

Maß zurückführen . "
Damit die - S geschehen konM , müsse der König wieder a b s o -

fix t werden :
� . Die Krone ist Nicht Eigeniu « des Königs , der f « tragt .

Mun ' tron liesern . Der gewaltige Kampf darf nicht aml

Hunger zugrunbegehen . Das im Vergleich zu den |

gewaltigen Opfern der kämpfenden Metallarberter —

dürftige Opfer der finanziellen Unterstützung mutz von
allen Arbeitern einmütig und in reichlichstem Matze ge -
bracht werden .

Noch eine Noske - Berordnung .

Noske kvamt in fernen alten SchuWäden nnld sucht eine
Me Verordnung nach der anderem heraus . So wird heute
seine Verordnung über den Schutz lebenswichtiger Betriebe

' bekanntgvgeben , deren Wiedergabe wir uns schenken können�
da unser « Leser hinreichertd über sie unterrichtet sind .

Teilstreik der Straßenbahner .
Aus Sympathie für die kämpfenden Metallarbeiter war

gestern in einigen Depots der Straßenbahn ein Beschlutz auf Ein -
tritt in den Streit gefaßt worden . Bei der Großen Berliner

Straßenbahn kam es heute morgen infolgedessen nur zur teil -

weisen Aufnahme des Verkehrs . Von einzelnen Bahnhöfen , so
in Weißensee und Lichtenberg , sind in den ersten

Morgenstunden überhaupt leine Wagen abgelassen worden , ebenso

ruhte in den frühen Morgenstunden der Verkehr auf der

Städtischen Straßenbahn vollständig .
Auf der Hochbahn ist « S nicht zu BerkehrSeinschränkungen

gekommen . Ebensowenig im Borort - und Stadtbahnverkehr .

Der Versonalwkchskl In der Kommandanlur .
Ueber die Neubesetzung der Berliner Kommandantur

wirb einer Lokalkorrespondenz von zuständiger Seite fol -
genöes berichtet :

Ein Wechsel in der Kommandantur war bereits feit August
dieses Jahres geplant . Das Personalamt des ReichSmimsteriumS
war der Ansicht , datz der Posten des Kommandeurs von Berlin

durch einen General zu besetzen sei . Man trug andererseits aber

Bedenken , gerade einem General diesen Posten , der auch heute

noch politisches Geschick erfordert , zu übertragen . Der damalige
Gouverneur von Berlin , Schöpflin , den man um seine Ansicht

befragte , sprach sich dafür aus , in diesen politisch noch keineswegs

ruhigen Zeiten von allen Experimenten abzusehen und den bis .

herigen Leiter der Kommandantur auf seinem Posten zu lassen .

Nach Genehmigung des Etats durch die Nationalversammlung
wurde der Personalwechsel in der Kommandantur wieder akut

und man schlug Oberst Graut off dazu vor . der bekanntlich

früher das Regiment „ Reichstag " führte . Die Besetzung der

Kommandantur mit Oberst G. ist durch den Reichspräsidenten
Ebcrt auf Vorschlag deS Personalamtes erfolgt . Man konnte

Oberst G. um so leichter euch fehlen , als er aus den Januar - und

Märztagen dieses Jahre ? als ein republikanischer Offizier be -

kannt war . Die Versetzung deS Majors Kaupisch erfolgte

durch folgenden Befchl des ReichSwehrministeriumS :

Im allgemeinen Staatsintercsse und zur Sicherstellung ein -

heitlichen Vorgehens in allen Fällen einer Durchkreuzung der von

der Reichsregierung für da » Baltikum getroffenen Maßnahmen
hat es sich als notwendig herausgestellt , ihre Verfolgung in Berlin

und im Reich in ein « Hand zu legen . Ich beauftrag « hiermit
Major Kaupisch , Kommandantur Berlin .

Major Kaupisch hat mir die von ihm » ur Durchführung seiner

Aufgabe für notwendig «vachteten Vorschläge zu machen . Ich er -

suche ihn , sogleich die Verbindung mit dem Reichs wehr - Gruppen -
ko - mmando I und mit dem Staatskommissar für Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung aufzunehmen , mit denen zusammenzu -
arbeiten er sich besonders angezogen fein lassen wolle .

gez . NoSke .

Datz bei der Besetzung der Berliner Kommandantur

auf einmal wieder den Dienstrang entscheidend s�in soll , er -

scheint um so merkwürdiger , als bei anderen Verbänden

hierauf schon längst keine Rücksicht mehr genommen wird .

Datz Major Kaupisch zur gleichen Z« it als Stadtkomman¬
dant abgelöst wird wo ihm die Bekämpfung der Werbe -

tätigkeit übertrogen wird , zeigt die Bedeutungslosigekit
der neuen Aufgabe . Während es ihm als Stadtkomman -

dant möglich war . mit Hilfe der ihm unterstellten Sicher -

Dieser ist daher auch gar nicht rechtlich befugt , über dieselbe oder

einzeln « Rechte ter selben willkürlich zu verfügen ; wenn ein solcher
dies doch tun würde , so «rbdizierte er dadurch ( dankte er ob) . Die

Rchte der Krone aber würden dadurch unzweifelhaft recht « »
gültig nicht geschmälert . CS würde dann vielmehr der

rechtmäßige Thronfolger eintreten müssen . "
Auch heute wird mit dem . unschuldigen " Ex - Kwnprinzen

von gewisser Seite ein verdammt lächerliches Spiel getrieben , ihn
als Erlöser von d « r . kaiserlosen , der schrecklichen Zeit ' herbeizu »
rufen k

»

Der Freiheit Morgengruß .

Ihr Deutschen , wo ist euer Huß

und Sickingen und Hutten Wiebsn ?

Sind aufgeriVbenl
Der deutschen Freiheit Morgengruß !

Herber .

Zur neuen Susst .
Für viele Menschen ist der SxpvessionismuS immer noch ein

Gegenstand de » theoretischen Streiten ». Für uns ist er «in «

Sekbstverständiichkeit . Wir blicken nicht hypnotisiert auf diese »
„ Problem des TageS " , das uns ' nicht absorbiert , well wir eine

größere Aufgabe vor un » wissen , in weicher der Expressionismus
nur ein Bestandteil ist . Es kommt uns nicht darauf an , nach der

Malerei und Dichtung und Musik auch da » Theater , da » Kino ,
die Wohnung und die Kochkunst expressionistisch zu machen . Denn

der Expressionismus , wenn er eine Mode geworden ist , ist er -

ledigt . ES kommt an auf den Aufbau einer neuen Kunst — von

unten her . ES kommt nicht auf ein « ' Kunst der Künstler an im

alten Sinne , sondern auf eine Kamst , die breit und allumfassend
au « der Erde wächst . Di « frühere Kunst war eine „ gemache "

Kunst ( gerade auch der NawrÄiSmuk ) , war . ein « von Akademikern

oktroyierte Kunst , und « ine gewiss « Sorte van schutmätzigem Ex -

pressionbSmuS , Wie sie neuerdings namentlich der „ Sturm " ver -
tritt ( nicht der . Sturm " der ersten Jahr «, welcher mit dem ' heu-
tigen nichts zu tun hat ) , ist im Pr . nzip das nämliche — wohl mit

anderSarnger Außenseite , aber im wcientlichen nichts neue « .

Die neue Kunst wird ganz von unten herauf wachsen , und ihr

Wachstum wird jeden hochmüi - igcn OualitätSbegriff des „ Werk -

bnndes " ( des alten ! Wir haben ja jetzt wohl einen neuen ! ) j

I yertStnlPPsn tatkräftig gegen bis Werber vorzugehen , ist

I es ben Intriganten jetzt leicht , bas neue Amt zur Farce zu
• machen .

Die Beauftragung . ist nur ein plumpeS
M a n ' ö V e r der Militärkaurarilla , um den unbequemen

Kaupisch unauffällig kalt zu stellen .

SlrasbestimmuuZen gegen die Verber .

Amtlich wird mitgeteilt :

In den gestrigen Morgen - Aättern ist Mitteilung von den Matz »

nahmen gemocht worden , die die Regierung g ' gen die Werbe »

stellen urtd Komitees ergriffen hat , welch « sich damit befaßt haben ,
deutsche ReichSangehörige für das Baltikum anzuwerbm . Die

umfangreiche Tätigkeit dieser BureauS , in deren Werbungen für

Arbeitslos « und Abenteuerlustige naturgemäß eine starke Lockung

lag , gibt Veranlassung daran zu « rinnern , daß derartige Be -

tätigungen nach den deutschen Gesetzen strafbar sind . Der § 141
des Strafgesetzbuches bestimmt folgende »:

. Wer einen Deutschen zum Militärdienste einer ausländ ! -

schen Macht anwirbt , oder den Werbern der letzteren zuführt ,
ingleichcn , wer einen deutschen Soldaten vorsätzlich zum Deser -
tieren verleitet , oder die Desertion desselben vorsätzlich befördert ,
wird mit Gefängnis von g Monaten bi » zu 3 Jahren bestraft .
Der Versuch ist strafbar . "

Die Personen , die es unternehmen , Deutsche für das Baltikum

anzuwerben , werden infolgedessen mit der ganzen Schärfe de »

Gesetzes " bestraft werden müssen . Dabei mag auch darauf hinge -
wiesen werden , daß die Strafe wegen vorsetzlicher Verleitung deut .

scher Soldaten zum Desertieren nicht nur die Werber tieften
wird , die Angehörige unserer Reichswehr für ihre abenteuerlichen

baltischen Zwecke mißbrauchen wollen , sondern auch jen « dunklen

Elemente , die chier die uns verbliebene Heermacht unterhöhlen
wollen , um einen Umsturz vorzubereiten . Die Regierung wird
in keinem dieser Fälle zögern , von den ihr rechtlich zustehenden

strafgcsetzlichen Möglichleiten in vollem Umfange Ge -

brauch zu machen .

telllands Kamps gegen vermond » .
Der lettische Außenminister Meierovicz ist aus Polen

nach Riga zurückgekehrt und hat dopt Mittellungen über seine Ver -

Handlungen mit der polnischen Regierung gemacht . Die polnische

Regierung verurteilt den Ueberfall BermondtS und hat den Letten

Hilfe zugesagt . Bon Polen au » ist bereit » Kriegsmaterial
nach Riga abgegangen . , Die Polen haben mit Litauen und Lett -

land ein Abkommen getroffen über die Bekämpfung de » Bermondt -

schen Unternehmens . Efn Vertrag zwischen Lettland und Est -
land kam nicht zustand «.

Die Kämpfe um Riga dauern inzwischen fort . Neuere

Angriffe der deutsch - russischen Truppen auf F r i e d r i ch st a d t

wurden abgewiesen . Die alliierte Flotte bei Riga ist durch große
Schlachtcinheiten verstärkt worden und hält die deutschen Positionen
bei B o l d e r a unter Feuer . Da » Bombardement der

deutschenTruppenaufRlgahat unter den Insassen der

Krankenhäuser 64 Opfer gefordert , darunter 13 Frauen . Von

den Opfern sind 13 gestorben . Außerdem sind 16 Männer , vier

Frauen und sechs Kinder auf der Stelle getötet worden durch

deutsch « Bomben und giftige Gase . Zahlreiche Opfer sind
verwundet .

In den letzten Tagen ist Riga wiederum von den deutschen

Truppen mit Gasgranaten beschossen worden . Unter der

bürgerlichen Bevölkerung sind wiederum große Verluste zu

beklagen . In dfn äußeren Vorstädten sind mehrere Häuser ein -

gestürzt . Die Zahl der Verletzten unter der Zivilbevölkerung
wird auf mehrere Hundert Personen geschätzt . Der Bezirk
Mitau wurde in russische Verwaltung genommen und

der Oberst Schneidemann zum Generalgouverneur er -

nannt , der sofort den Belagerungszustand erklärte .

Die von der Entente in das Baltikum entsandte inter -

alliierte M i l i t ä r ! om m i s s i o n setzt sich wi « folgt zu¬
sammen : Präsident General Niessej ( Frankreich ) . Mit -

glieder : Brigadegeneral Cheney ( Amerika ) , Brigadegeneral
Tu�rner ( England ) , Brigadegeneral Marietti ( Italien ) ,
Generalmajor Takaredare ( Japan ) .

verspotten . Es gibt heute nur « ine wirklich wertvoll « Austobe

für un « : zu lauschen auf all « Regungen eigener Produktionslust

de » Volkes , Stimmen hervorzulvcken . die noch neuer Kunst ver -

langen , und wohl zu beachten , in welche Richtung diese » Verlangen

geht . Tun wir allen Hochmut von uns ab . Der gesamte alle

Kunstplunder ist nichtig geworden . ES beginnt von unten herauf

da » Neue .

Zum Einfachsten , Kleinsten und BescheÄensken wird uns daS

Volk hmführem . . . gewiß ! Der Künstler aber , dem Kunst un -

nertrennlich ist , von Nustvand , LuxuS , Umsann und matcrieliem

Reichtum , gehörte zum aneten regime . Kunst ist nicht vom Reich -
tum abhängig . Ed gibt eine reiche Kunst , und etwa die üppig

spielende Baukunst SiamS ist wunderbar . Aber «S gibt auch eine

arme Kunst . Und gerade einige neue Künstler wie Golyscheff ,
Gösch oder SchwlllierS haben in ihren AckeÄen etwas von der

Schönheit franziskanischer Armut .

Es ist kurzsichtig , AU befürchten , datz wir in Dilettantismus

und Kitsch hineingeführt werden . Wo ist mehr Kitsch ? In der

Volkskunst oder in de » Jahrbüchern de « „ Deutschen Werkbundes "

( des alten ! ) . Nicht » tst lächerlicher , al » die Angst exprrssioni »

stisch lackierter Gecken um die Zukunft des Expressionismus . Der

Expressionismus als Partei ist Nebensache ! ES ist ganz oftenbar ,

daß die neue , von unten herauf wachsende Kunst nionialS naturali -

stisch sein wird , freilich auch nicht einwandfrei methodisch richtig

expressionistisch . Sie wird jenen ursprünglichen , selbstverständ -

lichen wahren Expressionismus beweisen , wie ihn die Volks -

kunst , die Kinder , die Primitiven haben , und wie ihn unter den
Neuen Wilhelm Morgner hat , dessen Kunst bestimmt noch tief
wirken wird , wirken in jenein einzig bedeutenden Sinne als An -

vegung zu eigener Produktion . '

Tie Einführung zum Einfachen und Kleinen ist nur ein
Sichbcsiimen . Es liegt in allen Aeuherungen des Volkes von An -
lang her schon «in Element , das hlmauStreibt zum Großen , Fest - k
lichen . Befreienden , ja Dllhh tamhifchsn — das wunderbar tief «
Yerlamien nach Freudel ( die Fest « der SaubenWenietu der MietS -
kafevnenhöfe , der Gartenstadt Falkanberg ) . Hier ist die Stell «
wo sich die Seelen b�g . gnen — des Volkes und der Besten unserer
Künstler . Die Kunst knüpfte an das elementar « V- rlangen nach
Freude am Di « Feeude ist der Springquell alle » wahren Schaf -
fen ». Schiller hat nie Schöneres gesogt als�en feinem „ Lied an
die Freude . " Tfelbt dieser Quell verschlossen , so ist alle Arbett '
Frohn - uns Stückiverk . Di « Kunst , die weiter „ Probleme " bear .
beitet , ist überholt . Mg neN� stunst baut sich unproblematisch owj



teMe m Slevc ? psM der 11. S. ?.
Die P. - . ! : ) it ! !>rg hat sich mit ber Steuorpalitiik ' der

« - ? - P - ? . ddchwivt . Sie nnterbreitet der Partei -
fleiu iu «d t die iMchfcfgeitte , vem Genossen Wurm ver »
fatzie , Sieic � u zur DiSwsiion :

1. E' . ne sozialistisch « LiouertÄidik ist erst möglich noch
Eroibcrung der polstrschen Macht d>urch di « klasseiibenmßte Ar -

bestenschast .
2. Je d l? kapitalistische Steuerpolitik stöbt an

die Schraivkc , dast sie da » Pro�ulrciiSkopiMri der P pico teilen -
tümer nicht ohne Ecschiitieruuz der tapitaiisti -schen Wintschaft
angroisen kann .

3. Die sozialistische Stenerpol ' idi ! hat di « Aufgabe , in Der -
tindunfl mit den anderen Mastnahme . » der S o z i a l i s i « r u n <;
die Hehr mahnte der Produktionsmittel in den Besitz der Gr -
samtheit zu beweMelliqen und die aus der kapilsliistiischsn Gc »

sellschaft stammenden Vermögens « u,nd TuikonmtenS . unterschiede
»ueizugleick�en .

Gleichzeitig sind die Produktionsmittel seilst in
ihrer sachlichen Naturalform s &ste . matisch in G e s a m t e i g « n «
tum zu ülberführen . i

6. Erst eine solche Steuerpolitik kann wirklich sozialredolu -
tionär wirken .

fl. In der kapitalistischen Gesellschaft ist die Verterkiing der

Steuerlast eilte politische M a ch t t ra g e : die politisch stärkere
Klasse legt die Steuern auf die politisch schwächer « und ver -
grSstcrt dadurch die i - m Wesen de » Kapida - liSmu » liegend « Au » -

beurung der Ardeiierklass «.
7. Die U. G. P. D. fordert innerhalb der kapitalistischen Ge¬

sellschaft , dost die Ausgaben für die Gemeinschaft ( Reich, Staat ,

Provinz , Gemeinde ) durch Sicuern gedeckt werden , die noch der

wirtschaftlichen Leistunglfähigkeit zu bemessen
und von den drei Klassen zu tragen sind , au » den « « die kapila -
listische Gesellschaft besteht : 1. die Eigentlimer an bisher Arbeit »«

kraft , die Lohttorbeiter , 2. die Eigentümer an Kapital , die Kapita «
listen , 3. die Eigentümer an Grund und B- dcn , die Grundbesitzer .

8. Di « Besteuerung nach der wirtschaftlichen LeistungZsähig .
keit tritt nur tonn eip . wenn Dermbgen , Erbschaften und Ein -
kommen unmittelbar ( direkt ) getroffen werden (Besitzsteuern ) .
W 0. Steuern , welche die Eizcupung oder den Vertrieb von
Äaten dolasten , mittelbare ( indiork : «) Iteuerii , werden vom
wirtschaftlich Stärkeren aus den wirtschaftkich Schwäche -
ren abgewälzt , ohne RMsicht aus dessen wirtschaftliche
LeistungSfähigkoit .

10. Ob eine Steuer direkt oder indirekt wirkt , steht nicht ein «
für allemal fest , sondern wechselt , sc nach den wirtschaftlichen
Machtverhältnissen der verschiedenen DevAkerungSschichten .

11. Di « E r h c b u n g » f o r m der Steuern , ob direkt o3 »r
indirekt , ist nicht entscheidend dafür , wen die Last der
Steuer tatsächlich trifft . _

12 . Einkominen und DermSiwn , die au » Arbeitslohn stammen ,
müssen bi » zu dem für ein menschenwürdige » Dasein
erforderlichen Exi st « nz Minimum steuerfrei
blriben .

13 . Einkommen » » » Vermögen ( fundierte » Einkommen ) ist
höher zu besteuern als nicht fundierte » Einkommen . Besitz , der
zum Erwerb des h ebenSunterh - rlte » nötig ist, must steuerfrei
blcllwn .

14. Di « Besteuerung de » Einkommens ist je nach der Höhe
de » vorhandenen Dermögens progressiv zu steigern .

IS . Der VermögenSzuwachS ist «benfall « progressiv zu de -
steuern , doch ist ein ZutvachSmimmum , soweit e » au » ArbeitSein -
kommen entstanden ist . frei zu lassen .

1«. Die landwirtschaftliche Grundsteuer trifft
nur dan « direlt den Besitzer , wenn da » S. ngebat von Bodenpro .
dukten gröster ist alz die Nachfrage , so dast di « Steuer nicht auf
den P>« i « der Produkt « geschlagen werden kann .

17. Die städtisch « Grundsteuer , Gebäude - und Bau .
platzsteuer , must durch ausreichend « Wohnungsfürsorge ergänzt
wetden , um die Ued - rwAzung der Steuer auf den Mieter zu
verhindern .

18. Verdrauchlabgaben ( lndtvekte Aufwand « und
Umsatzsteuern ) auf Nahrungsmittel , Genustmittei und Der «
brauchZgegenstande der breiten Massen , insbcfoichere auf Brot ,
Mersch . Keit , Zuckrr , Solz , Bier , Branntwein , Dabak , belasten

dem verlangen nach Jrcude aus . Und st « wird au » dieser Wurzel
endlich wieder den Antrieb finden auch zum Letztem und Höchsten .

� ei o j B c st n o.

Tin KindermSrihen - und Volksliederabend von Eva Phi -
kipp im Scharwenka - Saal war ein ungetrübter Genust . Die
Sängerin trug mit schmiegsam heller Sopranstimm » volkstümlich
gehaltene Lieder von Reimann . Lissauer und Brahm » in guter
Auswahl vor . Sie bracht « ihrer »ahlreich erschi «itenen betfall ».

freudigen Zuhörerschaft deutlich zum Bewußtsein , dast e» für

große wie kleine Kinder Lieder gibt , ' die ohne Gassen «

Hauer zu sein , leicht fahlich sind und in ihrer Wirkung

diel nachhaltiger als die seichten Schlager , _
di « man sonst

weiten Kreisen als musikalisch « . Kost vorsetzt . Es war

schade , dast nicht mehr Kinder anwesend sein tonnten . Frei .

lieh sind di « Eintrittspreise für Proledarier zu teuer . Deshalb ist
eL zu begrüßen , dast Eva Philipp demnächst einmal vor Arbeiter .

lindern und Eltern auftreten möckte . . . JP-
Die RevolutlonSseier der radikalen Tchulrefvrmer . . Am Vor -

abend de » stievoludtonstage », Sonnabend , 8. November , »beruft der

„ Bund entschiedener Schufte former " im ddi « Aula de » Katserrn -

Auousta ' G Yinnosiium i . Charlottenburg , Cauerstvgste 36, e « ne

Lffemtliche Volksversammlung , im der d«« Schul -
res vom als Revolution des Geiste » propagtert werden

lsoll . Das Gesamuhoma de » Abend » heißt „ Der Geist der

neuen Schule " . Den Prolog spricht Dr . E m m e l , Dr .

Siegfried K a w e r a � behandelt „ Die neu « Schule au » dein

Geiste der Religion " , Dr . Anna Siemsen aus dem Kultus -

ministeri - nm spricht über „ Die neue Schul « und die G c -

meimschaft " . Professor Paul O « st reich mit AuSführungem
üb - r „ Dt « Revolution de » Geist « , . Freie Aussprache
folgt . Jedermann ist eingeladen .

„Proletkult - Biichcrei fi - r VildungSkampf " . Im Verlag
Neuendorff und Moll , Berlin - Weißenfee , ist als erste Nummer er -

schienen Peter Kropotk ' n : Die politischen Rechte und ihre
Bedeutung für die Arbeiterklasse . Der Preis beträgt nur l3 Pf .
Eine Broichüre von Lenin über� „ Sozialismus und Krieg " er -
scheint demnächst in dersechen Aufmachung , 20 Seiten stark und
kostet nur 18 Pf .

Schließung von Museen . Da » Neue Museum bleibt
wegen Mangel » an Heizmaterialien bis auf weiteres ( voraus -
siÄttlich für acht Tage ) geschlossen . Auch oie Sammlungen des
Ku n st g e w e r b e m u s e u m L werden vom 4. d. M. ab während
der ?° roflveriad ? geschlossen .

Die Sozialistische Kilnstlergenossenschaft ( Telephon Utland
8250 und Pfalzburg 8439 ) setzt ihre Hilfstätigkeit zugunsten der
Metallarbeiter fort . Ein freiliändiger Verlauf von Kunstwerten ,

die zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben werden , findet Kur -

sürstenstraße 141 DannerStaa , Kreitaa . Sonnabend von 2 —8 und

�Sonntag von 11 — 2 statt .

/ *'

d « n A ? r m st e n itn Verhältnis zu seinem Einkorn »
inen stärker a l » den W o h l ho b e n d e n.

10. Verbrauchsabgaben auf den Luxus der Wohlhabenden
( Luxussteuern ) bringen auch bei hohem Steuersatz verhältui »-
mäßig geringe Giniwthiw . ' n während sie gleichzeitig auf die Pro -
duktion der Luxuswaren und dir dabei beschästigmt Arbeiter wie

auch auf den auSwättigcn Handel schädigend wirken können .
29 . Wie die Verbrauchsabgaben wirken auch die Zölle auf

Nahrunigsmittel , Genustmittel unv Verbratlchsgcgensiände .
LI . Reich - , Staat » , und Gcmcindebe ! riebe dürfen nur , soweit

sie nicht allgemein üblichen Bedürfnissen dienen , Preise oder

Gebühren berechnen , bei denen Ueherschüffe erzielt werden , sonst
wirken sie wi « Verbrauchsabgaben ,

Achlrnig! Achimg !

ZiwllionSre des Melallskdeiletverdandes !
Bioraen vormittag 10 Uhr

G e n e r a l v e r s a bis ttl l tt u g
' tn der Bockbrauerei , Fidietnstraße .

Nähere » Inserat .

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .
. || UUIIUI —

Demgemah fordert der Parteitag der U. S . P , D. :

Progressiv gestaffelt « Best euer » ug von Kcr -
»tilgen , Erbschaften und Einkommen ; Ablehnung aller indirekte »

Steuern , Zölle und sonstigen wirtschaftspolitische » Maßnahmen ,
welche die Interessen der Allgemeinheit den Interessen einer be .
vorzugten Minderheit opfern .

Die kapitalistisch « Gesellschaft , ganz besonder » aber dir
deutsche Kapitaltstenklasse , Hai die durch ihre Politik und den Krieg
verursachten Ausgaben , Schulde » und KriegSveepflichtungen ins
Ungeheure vermehrt , gleichzeitig die M ö g l i ch ke t t der
Deckung durch Kapitalflucht und Steuerhintrr .
ziehung verringert . Infolgedessen mühten die B- sitzsteuern
bis zu einer von der Kapitalistrnltass , al » «nertröglich bekämpften
Höhe gestriger » werden und deshalb bemüht sie sich, die Steuerlast
durch indirekte Abgaben auch auf dir « ermsten , die steuerfrei
bleiben mühten , abzuwälzen .

Die U. S. P. D. erklärt daher , dah die unverziigllche I n -
angriffnahmr der Sizialisierung unumgänglich
notwendig ist , um di « Gesamtheit di « sonst den Kapitaliste « zu -
sließcnde Mehrwertsrate zuzuführen und dadurch zu verhindern ,
dah die arbeitenden Massen durch Steuerlasten erdrückt werde » .

Die ArSellskovfsrenz l « Vashinglon .
n . N. Washington , 6, November .

Die letzte Plenarsitzung der Internationalen Arbeits -

konserenz in Washington beschäftigte sich mit den Nicht -
linien für eine äLstünbige Arbeitswoche , wie sie
iin FriedenSablomnten vorgesehen sind . Es wurde verlangt ,
daß diese Maßnahmen von allen Mitgliedstnaten genehmigt
werden , bevor sie als allgemein geltend erklärt werden . In
ber allgemeinen Debatte über diesen Punkt traten große
Meinungsverschieden heiten zutage . Im
Verlaufe der Sitzung wurde bei der Besprechung über die

Stellung der deutschen Delegierten ein Telegramm der

deutschen Arbeiterorganisationen verlesen , in dem die deut «

schen Arbeiter den Beschluß der Arbeitskonferenz willkom -

men heißen , demzufolge deutsche Vertreter die gleichen

Rechte unö Stimmen auf der Konferenz haben sollen , wie

die Vertreter anderer Staaten . In dem Telegramm wird

gleichzeitig darauf hingewiesen , daß die baldige Abreise der

deutschen Vertreter sich durch die Transportschwierigkeiten

verzögerten . Wenn diese Schwierigkeiten aber behoben

wären , würden die deutschen Delegierten eS freudig be «

grüßen , sich an der wichtigen Arbeit der Konferenz im In «
teresse der Arbeiter aller Länder zu beteiligen .

Der Internationale Kongreß arbeiten »

der Frauen hat der Internationalen Arbeitskonferenz
eine Entschließung zugestellt , die eine 44stllndige Arbeits -

wache , einen Arbeitstag von höchstens 8 Stunden und eme

ununterbrochene Ruhepause von anderthalb Tagen verlangt .

Gewerkschaftliches .

Verband ber Lithographen und Steindrucker .

Der Berbandstag der Lithographen und Steindruck « « und
verwandter Berus « kann infolge der BerkehrSsperre nicht
am 16. . sondern erst am M i t t w o ch , d r n IS . N o v e m b r r in
Magdehurg zusammentreten . Wir bitten alle arbriterfrrundlichen
Blätter , von dem veränderten Datum Notiz zu nehmen .

Schiedespruch für Maschinisten und Heizer .

$ n eirncr stark desuchten Versammlung der streikemden Ma -
schimstrn und Hei zw erläuterte gestern nachmittag Kolleg «
Schmitt die durch die neu « Herousforderung der Unternehmer

geschasftn « Lage des Metollarbeiteritreiks . Sämtlich « Diskus -
sionsredwr sprachen sich dafür au » , fest hinter den Vertrauens -
leuten zu stehen . E» wäre ein « Schande , wenn die Funktionär «,
die sich bis jetzt im Interesse der Arbeitrrsch - rft «ingesetzt hrivrn ,
jetzt aus der Strecke bleiben müßten Kein Mensch würde dann
mehr den Posten eines Varl tauen stne n n es annehmen und die

k�tcheiierschift wäre ein für allemal erledigt . Einstimmig wurde
in einer Resolution gegen die letzte Herauswvdrrung der Mrtall -

industriellen , die VoctraueuSleute zu entlassen , entschieden pro -
lestiert . Di « Wtrsammekc ? » « Pflichten sich, die Arbeit nicht eher
wieder aufzunehmen , bi » alle Funktionär « und Arbeiter restlos
eingestellt sind .

Hierauf teilte Schmitt den gesftrn gefällten Schiedsspruch
für die Maschinisten und Heizer mit Der einzige errungen «
Borteil sei die Betveritwtg der Arbeit und nicht des Ar bei »

t e r S. E » wwrde folgend « Gruppettcinieilung vorgenommen :
1. Schaltbrefitvarteng in Grostzcntralen , Obcrmafchi nisten -

»nld Obcche - . zeraroeft . Sftmdenlohn 3 M.
2. Maschinisten - und Ldkomotivfühverarbeit , wenn diese ihr «

Maschiiten nicht selbständig instand halten , veiranlwortliche Dampf -

kesselhoizung �39 M.

3. Schaltbrettwartung , soweit nicht in 1 enthalten . Maichi -

nisten - und Lokomoiivführerarbeit , soweit nicht in 2 enthalten .
Batterie - , Dynamo - , Elcktromotoren - Pumpenwartung , Generator -

stechung . Führung von Greifer - und maschinellen Betrieben ,

Giestereikran - und Kranlokoinotivführunz , Glühösen und Kessel »

reinignng 2,60 M,

4. HiljSwai ' Ämilten « und Qilfsbeioerarbeit . Lokomotivbeioum » .

Oelsch mieren , Schlackenziehen , Kohlenkarren und die nicht unter
3 erwähnten Kranführer . 2,49 M.

8. Putzer und andere Hilfsarbeiter an Hilfemaschinen und

- Apparaten . Wartung von Warmwasserbereitung usw , 2,29 M,

Fccner kommen noch für alle fünf Gruppen Tarifzuschläge von

je 19 Pfg . hinzu ,
In der Diskussion trat große Unzufriedenheit über den Aus -

fall des Schiedssprüche s zutage . Vor allem werden unztfhftge
Reibereien bei der pnakdischem Ausführung befürchtet , so d>,ß de :

Schliätungsaiisschust seine Räume bald vermehren must . Hierauf
teilte Schmiit mit , dast der Schlichtungsausschust sich schon ein

grofjf » Warenhaus in der Friedrichstraste al » Verhandln ngs
gebäude gesichett habe . /

Achtung ! N. A. G. Achtung ! Diejenigen Kollegen und

Kolleginnen , die die letzte oder überhaupt noch kein « Streik -

Unterstützung abgehoben Häven , müssen sie bis zum Montag , den
19. 11. , im Streiklokal Bürgerpark abheben . Bi » dahin nicht
abgeholte Unterstützungen kommen nicht mehr zur Auszahlung .
Die Streikleitung .

Deutsche Telcphonwerkc . Freitag , den 7. November , nach -
mittags 214 Uhr , im GewcrkschaftShause , Engeluser : Betriebs -
Versammlung . Gestempelt wird in der Versammlung , auch wer -
den die Quittungen dort unterschrieben .

Kraftfahrer . Alle in der MeiaU Industrie beschäftigten Kraft¬
fahrer Freitag , den 7. November , nachmittags 8 Uhr , Versamm -
lung inch Gewerkschaftshaus , Saal - 8.

. . . . . . . . . . .
. . . . .

. . . . . .. . . . .. . . . . .
.

Groß - Serlin . I
«««»»»«« ■»■>« 8■■■■■■aasn ■■■■■■

Die Zustände in der Charit� .
Auf Grund des 8 11 de » Prestgefetzez erhalten wir von der

Direktion der Charit « folgende Richtigstellung dcS Artikels in der

„ Freiheit " vom 1. November d. I . „ Die Zustände in der Charite " . j
1. ES ist nicht wahr , dast für ungebührliche Antworten Geld - :

strafen erhoben werden .
2. Die Zeugnisse der Angestellten werben von der Charite -

Direktion , als anstellendem Behörde , auf Grund der Angaben der
in Betracht kommenden Aerzte , Inspektoren und Obersthtoestern
und der eigenen Beobachtungen der Divcktion ausgestellt . Hier -
bei wird in den Zeugnissen vermieden zu erwähnen , waS dem

Ausscheidenden in seinem Fortkommen hinderlich sein könnte .
3. Zu dem Falle de ? in dem Artikel erwähnten Labora -

toriumSdicner » Wablich wird folgendes bemerkt : Herr Wahlich

ist auf besonderen Antrag des Arzte », in dessen Laboratorium

er beschäftigt war , entlassen worden , weil , wie in dem Antrag
besonder » und nachdrücklich envhnt war , Wcchlich seinen Dienst

aus dem Laboratorium vernachlässigt und seine Unpünktlichkoit die

Erledigung der wissenschaftlich sehr wichtigen Arbeiten in Frage
stellte . Wenn derselbe Arzt , ohne Wissen der Direktion , Wahlich
im Gegensatz hierzu ein sehr gutes Zeugnis ausstellte , so fällt die

Verantwortung für diesen Widerspruch auf den ZeugniSausstellrr .
Direktion , die in Betracht kommenden Aerzte und der Arbeiter - � t
und AngestelltenauSschust waren nach sorgsamer Prüfung der i

Angelegenheit übereinstimmend der Ueberzeugung , dast Wahlich s
im Dienst der Charite nicht länger verbleiben konnte .

4. In der sogenannten Gehhimvat - Pütter - Affäre handelt eS

sich um ein « Verdächtigung , die im Februar oder März d, I . von �

einigen Angestellten der Charit « aufgebracht war . Sobald dem s
Geheimrat Pütter das Gerücht zu Ohren gekommen war , hat er

selbst veranlaßt , daß die Angelegenheit schriftlich dem vorgesetzten
'

Ministertum für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung unter - t

breitet wurde . Da ? Ministerium bat die Verdacht iaungen als f
völlig haltlos festgestellt . Es handelt sich nicht um Lieferungen «
au » Cbaritebeständcn , sochdcrn um Verkäufe der Charite * .

Genossenschaft , aus der alle Angestellten , der Charilö nach der '

Kopfzahl ihrer Familienangehörigen zu kaufen berechtigt sind . s
Wir hatten bekanntlich unsere Angaben auf Grund von Aps - j

führungen in einer Versammlung der C ha rit e- A uge st e llte n ge - '

macht .

Ein Schwindler und Betrüger in Svldatenuniform sucht mit ■?

Vorliebe Lokale auf , in denen de » Abends musiziert wird . Er

macht meist am Büfett eine anständige Zeche und sucht dann , in -

dem er die Musik mit Getränken und Äbendrbot traktiert , da »

Gespräch auf Schiebung mit äußerst billiger Butter oder FleisÄ
zu lenken , di « « r von . Haus « au » Stolp Pommern al » reicher
Bauernsohn im Ueberfluß hat . Am andern Tag bestellt er leicht -

gläubige Personen mit einigen Hundert Mark nach " Straßen im
Zentrum an Häuser , die zwei Ausgänge haben . Nachdem er den

Betreffenden da » Geld abgelockt hat . verspricht er die Ware

gleich herunterzuholen und verschwindet mit dem Geld « durch den

zweiten Aukgang . Der Betrüger ist groß , trögt «ine Schirm -

mütze mit Polizeiabzeichen und gibt vor . Wachthabender zu sein ;
er hat runde » , volle » Gesicht , dunkle Haare , ohne Schnurrbart imd

stechende ibmun « Augen ; trägt auch Wickelgamaschen . Bei

epvaigen Auftreten sollte man ihn sofort festnehmen lassen . An -

zeige ist bereit » im KriminalbUreau Alexandersaserne , Münz¬
straße , gemach: . «

Die Rtlteschule der Grvh - Verliner Arbeiterschaft ( Freie Hoch - . *

schul « emeinde für Proletarier ) plant für die nächste Zeit eine i

FREIE WELT .
HEUTE NEU :

REVOLUTIONSNUMMER

ZUM 9 . NOVEMBER

Bei jedem Zeitungshändler zu haben .

I



Jfteftje von Einzelvorträgen au ) ihrem Arbeitsgebiet . Der erste
Vortrag fi - dct am Mittwoch , den 12. November inder
Aula der Gemeinde schule Hinter der Garnison -
tirche 2, abends 1�8 Uhr , statt . Dr . Alfons Goldschmidt
spricht über „Risiko und Revolution " sPrivativirtschastliche Jen -
tralisalion oder Organisation und Kontrolle von unten ) .

Eintritt gegen Vorzeigung der Hörertarte frei , sonst Sl) Pf .

Aus dem Gemeindeleiien .
Adlershof . In der letzten Gemeindcvertretersitzung wurden

von der U. S . P . folgende Anträge zur Verhandlung gebracht :
1. Umwandlung des VolZzbücherei - Nusschusses in einen Bildungs -
Ausschuß und Verstärkung desselben ; 2. Aenderung der Straßen -
namen ; 3. Ablehnung der Einziehung der Kirchensteuer durch
die Gemeinde ; 4. Bewilligung von Mitteln zur Anschaffung von
zeitgemäßem Wandschmuck für die Schulen . Hierbei zeigte sich,

daß die bürgerliche�Gruppen et immer noch nicht begreifen
können , daß Straßennomen , wie Kaiser - Wilhelm - , Kaiser -
Friedrich - Straße usw . , nicht mehr in unsere Zeit hineinpassen .
Zur Durchführung der Aenderungen wurde eine viergliederige
Kommission gewählt . Die beantragte Entfernung der Hohen -
zollern - und Keldherrenbilder verursachte den Bürgerlichen eben -
falls große Pein . Man sollte ihnen wenigstens d ° n Hindcnburg
und Friedrich II . lasten . Ein dahingehender Antrag wurde
abgelehnt . Die Summe von 1300 M. für Anschaffung zeit -
gemäßen Wandschmucks für die Schulen wurde bewilligt - G�gen
den Widerspruch der Bürgerlichen wurde beschlossen , die Ein -

ziehung der Kirchensteuer mit Ablauf des SteuerjahreS ein -

zustellen . Aus Antrag der beiden sozialdemokratischen Fraktionen
soll der Religionsunterricht in der ersten oder letzten Stunde
>er Schulzeit abgehalten werden . Die Zeitschrift „ Die sozialistische
Gemeinde " wrrv allen Gemcindevcrtrelern auf Wunsch kosten od
geliefert . Ter Antrag der II . S . P . , in der Bcsoldungsrevision
mit Berlin konform zu gehen , wurde angenommen .

Aus den Lkganisalionen .
Rahnsdorf , Wilhrlmshagen und H- stenwinkel . Sonnabend , bei

8. Novsmbei . abends 8 Uhr , im Lokale von Mo hl, Wilhelmshaven ,
Mitgliederversammlung . Vo. trag des Genosten N a w r o ck i über :
„ Der Weg zum Sozialismus . " Um 7 Uhr ebenda : Funklionörsitzung .
Sonntags , nachm ttags 2 Uhr , gemeinsam mit Erkner öffentliche Revo »
lutionsversammlung in Erkner , Brodls Eefellfchaftshaus , Friedrich «
stiatze 95, Vortrag über : »Die Bedeutung des 3. November . -

Vereiyskslender .
Bund der techn . Angestellten und Beamten , Ortsgruppe Ober »

schöne , verde . Nächste Miigliederversammlung Freitag , den 14. No»
venrder , abends 7 Uhr im bekannten Lokal .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred WIelepp . 7! °uko ! ln ,
Verlagsgenostenschaft „Freiheit " , e. G. m. b. H Berlin - � Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgesellsäiaft m. d. H- , Schiffbauerdamm 19.

Wichtige Mitteilung für alle Leser der . . Freiheit "
Alle Lcser der „ Freiheit " erhalten gegen Ein -

scndung des nebenstehenden Gutscheins ein Gratis -

Probeheft der rühmlichst bekannten illustrierten Zeit -

st l ift „ Welt und Wissen " . Ticselbc bringt von e r st e n

Schrift st ellern gemeinverständliche Abbandlun -

ga , aus allen Wissenschaften - Jedes Heft enthält zirka
9 ) Artikel , ? B. : Der Mensch in der Pfahlbauzeit .

A

— Wenn die Erde erzittert . — Wie erhalte ich mich

jung ? — Der Wille und dessen Gymnastik . — Da »
Leben unter Wasser . — Fernpholographie . — Liebe

und Ehe bei den Naturvölkern . — Der Mensch und die
Äestterw�lt. — Flüssige Luft . — Einfluß der Lebens¬

weise aus das Mensr ! >enalter . — Verschwundene Städte

in der Sahara . — Eine Fahrt im Unterseeboot usw -

Außerdem erhält jeder Abonnent

eine große
iilllgrierte

und zwar zu jedem Jahrgong dm Werke .
Damit icder Leser darauf abonnieren kann , ist

der Preis auf nur 40 Pf . pro Heft festgesetzt .

HMblbliothek Wi! §

Guischem I
An den

Verlag und Wissen "
Verlm - Tchöneberg , Am Part U.

Ich bestell ' hiermit ein

Probehest kostenlos

Name : —

. . . . . .
—

. . . . . .
—

Ort :

. . . . . .
-

. . . . . . . . . . . . . . . . .

cntscherMctallarbciter - Vcrvand
VernzMt ! FS' ' e ! le Lerün « A. 54, e - nieMche 83 - 85 .

ee' rfläteszctt von 9 vi » 4 Uhr . ,i » elcphon : JluU Rorve « 185 , 1230 , 1987 , 9714 .

AchMg ! Funktionäre ! Achtung !

Freitag , den 7 . November ISIS , vormittags I « Uhr ,
im „ Patzenhofer " , Fidieinstr . 2 — »

Seiieralversammiung unserer SscwM . nzsslelle .
Ta - esordnung :

Bericht über die Streiklage .
FunktionärlcaitiniationSkarte und Mitgliedsbuch sind am Eingang

bor - uieaen . Ohne dieses kein Zutritt . Die Ortsverwaltuaq .

2 große öffentliche Uersauunlungeu .
Freitag , den 7 . November , abends 5 ' / , Uhr ,

Kindl - Brauerei . Hermannstratze , und

Kliems Festsäle , Hasenheide 12, 2. Saal , Eingang
vom Garten .

Tagesordnung :

/Las ANenlkl auf den komlnuuaen

Arbe lerrat Neukölln .
2. . Diskussion .

E. sche' . nt in Massen ! Auf zum proteft !

Kolleginnen und Kollegen

d » Heuen Element - Werke
Fricdrichftraße 1. 05 a. \

Am Freitag , d 7. lt . , vormittags 10 Uhr , findet
in den Rokandsälen , Elfaster Str . eine

Letrlebsverfammluug
fialt . Ohne Mitgliedsbuch keinen Zutritt .

«?. Herrmnn « .

frcitfeülefet

Neuköllns !
Jstm S. November hoben wir eine

zweite SpeUtion
tn der

Emser Sirahe 32
eröf uet . Zur alten Spedition
Nectrarstraße Z, gehören die Ve -

zirke 1 — 9, desgleichen Bezirke
1 ? —20 , 23 und 24 und ein Teil
des II . Bezirks , links der Kaiser -
- fmdrichftrajSe . �Znr neuen Spe¬
dition , Ämser Straße 32, ge -
hörender Bezir k >t rechts der
Raiser - firtedkichstraße , sowie die
Bezirke IV. 12 — 18, 21 und 22 .

stille TMnsche , Beschwerden sowie Neu -

bestelllMfdn aus die . - freiheit " bitten
wir nunmehr in der tn firage kommenden

Spedition nufzugeben . IDtr werden be -

müht sein , für eine püuktttche und ge -
wisjenhaste Belieferung der Mdonnenlen

Sorge zu trogen .

? n beiden Speditionen werden noch einige

organisierte Hoteafrauen
eingestellt .

Die Spediteure :
Schindler , Spedition Neckarstroße 3.

Nrtiger , e Emser Straße 32 .

Xm Mcmtse . d. 3. II. ,
verstarb unser Partei¬
genosse , der Barbier

Sian siaus Fasinskl,
Ackersir . 109, an Lungen -
entzündonz . Die Be-
erdiffiMiK findet am Frei¬
tag. d. 7,d . M. . nachm .
3ii Uhr, Von der Halle
des Elisabethfriedhofs .
Prinzenallee , aus statt .

Um reKe Beteiligung
ersucht die
Leitung des IL Distrikts .

Bezirk 6. M.

Pelzkragen ,
Wäsc ' e verkauft enorm billig
Noack , Rastcnhur ' er Str . 4 1,
( Grei ; swaider Straße ) .
kreuzl ' ÜChse . prima , ?00 M
ai . Alaskafüchse 150 M an,
Zoheifüchs� . Rlaufflchse . SUber«
füchse und alle anderen Pelz¬
waren staunend billig . „Tiptop*4,
TurTnstraOe 38.

Vornehme Herrerwiisicr ,
Winterpaletots . Jackettanzügc
fQehrockanzügc , Smokingan¬
züge. Frackanzflge ) . auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz¬
waren Jeder Art In Sport - und
( iehpelze . Pelzioppcn . Ferner
Alaska, - . Kreuz - , Rot - und
Skunksföchsc . Allerhand Gold -
und Silbersachen kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Rosemhaler Str . 14. L ( Haus¬
nummer genau

Biilig : und grutl Jackett -
anz' ige , Ulster . Paletots 98 M.
verkauft von' Mon» ag bis
Freitag Meisner . Skalitzer
StrsSe 117.

Damen - Ulster . 48 Mark,
prima 75 Flausch allen Preis¬
lagen . Mamlok , Alte Schützen -
Straße 5, STrepncn rechts , am
Mevanderplatz

Bezirksverband Berlin
nisirlkt IV.

Am 2. d. M. versraib
unser langjähriger Ge¬
nosse

Seldlitz
Qlogauer Straße 25
( Stadtbezirk 113b) .
Die Beerdigung findet

am Freitag , den 7. d. AI. ,
nachmittags 4 Uhr. auf
dem Emmausklrchhof
statt
Ehre seinem Andenken !

Rege Beteiligung er¬
wartet

Dil BistriMi' eitung.

Tcppiche , Gardinen billig .
Qeiegenheitskaufhaus Schön -
horn . Ackerstraße 169 170, am
Rosenthaler Platz .

Verkö ur�j
Pelzearniturenl Wunder¬
bare Kreuzfüchse von 100 Mark
an! Alaskafüchse 75 Mark !
tfchte Rotfüchse 90 Mark !
tlegante Silberfüchse , Slet -
IQchse, Zobelfüchse sowie alle
anderen Heizarten In groüer
Auswahl zu allerbilligsten
Sommerpreisen ! Alpaka¬
taschen ! Schmucksachen !
Leihhaus Warschauer Str . 7.
Sonntags tefiffnet . _

250 Alark kostet konkur¬
renzlos direkt in der Spezial -
fabrlk ein moderner Jacketf -
anzug , unverwüstlicher Stoff ,
allerbestes Fn' ter ; Knahen -
anzüge weit billiger . Rus .
gegenüber Bahr- hot Alexander -
platz . Dircksenstr . 25.

Helzsarnituren kaufen
Sie nicht , bevor Sie Im Pfantl -
ieihhaus Schönhauser Allee 115
( Ringbahn - u Hochbahnhol ) wa¬
ren. Tlglicher Rieten - i -äu-
mungsverkaii ! zu spotib lllgen
Sommerpreisen . Sknnksgarni -
tur ! Alaskafüchse ! ! 100 . — M.
FuchtformkragenSS . —M. Rot¬
füchse ! ! Kreuzfilchsefl Zobel -
füchse ! ! Unrenverkaufl ! Gold -
warenlagerü

Üreuzfüchsel
Staunenerrezcnd billiger Ge¬
legenheitskauf von 100 M. an,
se denglänzende Alaskafüchse
von 90 M. an. ausgesuchte
schöne Sleat , Silberfüchse und
echte Rotfüchse sowie alle
anderen PeUanen . Leihhaus
Kfloenicker Straße 124. Sonn -
tagi geöffnet . _

_ _ _

Piano ,
Klavier 675, Nußbaumpiano ,
Konzertpiano verkauft

Schewelses ,
Frankkurter Allee 78 .

Zum 9 . November
gibt die Dedagogenoffenfchaft „Freiheit " e . G. m. b . H. , öchiffbaueräamm 19

eine politisch satirische Aeitung heraus

unter tietn Ditel

ROCKWXRTS
Ausgabe heu�el Preis 2O Pfennig

StrgßkgbSnSl�Iy hoh�Aobattl — .

! ! Gsnlinen !I
Nur Im Spezialgeschäft kanten
Sie Ihre Gardinen am günsiig -
sten und bezahlen keine
Zwischenhänderpreisc ! ! Ich
verkaufe schon letzt ohne Auf¬
schlag direkt an Private und
Wiederverkäufer für den
Weihnachtstisch Gardinen ,
Fenster schon fflr J6 Ma' k,
Qardinenstofie Meter 5 Mark .
hocbefeganteKünsthrgardinen
ans feinstem TAH, buntem
Madras . Etamln sowie eng¬
lisch Töll zu Engrospreisen .
Bettdecken ca. 100 Muster ! !
E nbenig und zweibeitig 75 M. ,
elegante Halbstores , Lang¬
stores . Divandecken , Tisch¬
decken und dergl . Spez. ial -
liaus für Gelegenheitskäufe
Köpenicker Str . 101, II. Etage .
Oute Verbindung bis Stadt¬
bahn Jannowitzbrücke und
Umergrundbahn Inselbrflcke .

Oardinenverkaaf , in¬
folge günstigen Einkaufs gebe
ich ab 2 Fenster Gardinen
abgepaßt , 52. —, Qardlnenstoff .
Meter schon von 5. —an. große
Auswahl hocheleganter Könst -
lergardinen , Sto es, Tflllbctt -
decksn dergleichen zu stau¬
nend billigen Preisen . Billigste
Einkaufsquelle des Nordens .
Z met, Dänenstraße 3 1. gegen -
fiber Ringbahnhof Schönhauser
Allee .

üescliäf ts verlearuns !
Infolge Vergrößerung haben
wir unter Qeschäftslokal nach
Weinmeisterstr . 18 ( Eingang
Qormannstr . ) verlegt und bie¬
ten in bedeutend erweiterten
Geschäftsräumen zn bekannt
billigen Preisen reichste Aus¬
wahl in Gardinenstoffen und
- Resten . Meter von vier Mark
an. Abgepaßte Schalgardinen ,
Fenster zwanzig Mark . Ele¬
gante Künsilergardinen (drei¬
teilig ) aus feinsten Tüllstoffen ,
Mullstoffen und buntem Ma-
dras «tüff , Fenster fünfundvier -
zig bis einhundert Mark . Tüll¬
bettdecken . Lang - und Halb¬
stores . fünfzig Mark an. Satin -
Steppdecken und - Unterlagen ,
weiße und bunte Waffeldecken
Scheiben - und Zuggardinen .
Bestechend ist die Reich¬
haltigkeit unseres Lagers in
Teppichen ( Friec . ensware ) von
250. —, Tischdecken 20. —, Di¬
vandecken 7.1.— an ( Gobelin
und Plüsch , schönste Perser¬
muster ) . Wanddekorationen ,
Brücken , Bettvorjagen . Läufer¬
stoffe usw. Gtinstigstc Be¬
zugsquelle anch tür Wieder¬
verkäuferl Beachten Sic un¬
sere neue Adresse ! Erstes
Spezialhaus | für Gelegenheits¬
käufe Herzig & Weininger ,
Berlin C, Weinmeisterstr . 18
( Eingang Qormannstr . ) zweite
Etage . _ _

. Mähmaschine verkauft
Kleiner , Erasmusstr . 1, Moabit

Mmn ,
mit und ohne Federn von

Mark 175 . — an.
>>Qrößte Auswahl . —

Q . ' U/sgnßr ,
KSosnicker Straße Zl .

— ( Kein LtdoaJ - -

Monteur - Anzilize . blaue
Friedensware . 30 Mark pro
Stück , Tuchhandlung Becker ,
Seydr istfaBe3 ?( Spittelmnrkt ) l

üaszusrSampen . eci . ce
Bronzekronen . Oaskocher
wegen ÜeschüftsaBcgabe billig .
Schroeder , Hochstr . ?3.

Höbe !

Wohnun &rseinrichtung : !
Vollständige Stube und Küche
1390 M. , helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark. Küchen , nagelneu , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Bad st r. 34.
Eventuell Zahlungserleichte -
rurgen .

MöheMCredft an jeder¬
mann bei kleinster An- und
Abzahlung . Ganze Wohnungs¬
einrichtungen einzelne ' Aöbcl-
st ticke , farb . ge Küchenein¬
richtungen liefert auc. t nach
auswärts M ibel - Cohn im
Osten Große Frankfurter
Straße 58 15 Minuten vom
Aleiandcrplatz ) , Im r - orden
Badstraße 47- 48 (5 Minuten
vom Bahnhof Oesnndbrunnen ) .

Möbe kredit an jeder¬
mann. bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschäligte er¬
halten Rabart Gustav Gär sch,
Stralauer Platz 1/2, Ecke
Pruchtstr . a. Schles . Bahnhof .

MÖbel - Rath liefert gegen
bequemste Teilzahlung bürger¬
liche Wohnuncseinrichtungen .
einzelne Möbel , Küchen , große
Auswahl . Elsasser Str . 44, am
Oranienburger Tor .

Pertel�nosssn.
gebrauchte Möbel ab.

Chorinerstr . 52.
Schla < zfmmer , Küchen

alle Arten Möbel billig . Har -
nack . Tischlermeister . Annen -
srraße 5i.
Schlafzimmer . Küchen
in großer Auswahl . Möbel -
haus Hesse . Rosenthaler Str . 9.

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche , Ankleidcschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbansofa .
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch .
Waschtoilette . Trumeau . Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Frau Teitz , Köpenicker
Straße 154, 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Kttcbcn , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enorm preiswert . Rie -
senanswahl . Küchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Möbelhaus Ackersir . 35
sucht dringend ganze Einrich¬
tungen sowie einzelne Möbel
zu höchsten Preisen . /

Chaiselongues 90. 00. Me-
tallbetten 75 bis 250 M. , Doppel¬
betten . Ankleideschränke ,
Küchen . Mefcke . Auguststr . 32A.
Quergebäude .
Cliaiselontues , emlische
Bettstellen . Patentmatratzen
70 —, Auflagematratzen öS. —
Walter . Stargarder Straße 18.

Chaiselonsrue . neu, ver¬
kauft Tapezierer - Werkstatt ,
Oranienburger Straße 12.

Kaiifgesuctie

Platin
Gramm bis

M. 9S, -
Quecksilber

Kilo bis

. 55, -
Kupfer

Sllmtilclie Alimetalle
Zahngeb - sse

kauft in unseren
8 Einkaufsstellen

„Mstaüsclinielze Colin "
. . Zahneebisse
" ter »ist Hr. 11
2) Eahnho ' siraße 2

' »m Anhalter Bahnhof )
3) Nankölla . Kaiser -

Friedrich • SlraUe 229
( nahe Hermannplatz ) .

Tel. : NortL 1382. Neukölln 18l9i
MilitärmSntei . Hosen ,

Blasen , Stiefel kauft Reichelt
Ralnickaadaclar Straß » W, . .

vis

Piatin

M. SS, -
Quecksilber

„ . M. 55, -
Hessing
Kupfer

sBmViche Meiall » bfälLo I
Zalio�ehlsse kauft zu

allerhöchsten
Fabrikpreisen

„ielslist ' nflze ß8rfle ! ( M
FENNS TRASSE 48

Tel. : Monbit 2V4 und
BEUSSELSTR . 29 .

ICupfer
SaecLtsüb-dr! Sämtliche

otaUaMälle ! P. atial
Gold ; Siibcrbmch Zahn -
rcbisBc kauft zu höchsten
Sebstvcrbranchp - eisen

MseftniElze Jclaes "
WEIDEN WEG 72

' am Baltennhtz1 .
Fiatin », üo : d- und Silber -

Abfälle . Quecksilber . Ketten ,
Ringe . Bestecke , Uhren , Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra¬
phische Rück tände , Paniere ,
QlUhstrumpiasche , alte Zahn¬
gebisse . saipetersaures Silber .
deren Rückstände u. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerci Broh , Berlin .
COpenicker Straße 29. Tele¬
phon : Moriizplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -
Wertung . _

MetA ' le ! ! bedeutende
Preiacrholiiuiff 1 Platinab -
fällcl Zahngebisse , Zahn bis
?5 —, üoldabrälle ! Silberab -
fällo Münzen ! *alpetersaures
Silber ! Quecksilber ! Tressen !
Stanniolpapier ! Kupfer ! Rot¬
guß! Messing ! Aluminium !
Zmn! Lötzinn ! Nickel !
Zink ! Blei I Qlühstnimpfasche I
höchstzahlend Schmelzerdi ,
Edeinietall - Einkaufsböro . Wc-
berstr . 31 ( Alexander 4343». .

Metallabfälle . Silber¬
bruch , Quecksilber . Zinn, Zinn »
geschirre , Spiralbohrer neu.
Schmirgelleincn , kauft Frei¬
hoff. Kottbuser Damm 66.
Telephon : Moritzp atz 13580.

Alte Zahngrenisse bis
IOOO Mk . Piatinzäbne bis
75 Mk. Platins . Gold . Silber ,
Knpfer , Messing . Zinn. Queck¬
silber kauft zu konkurrenz¬
losen Preisen Cixristonat ,
Me allschme ze. Reichender -
ger Str . 22 ( Kottbuser Tor) .

Platin « Brillanten ,
Gold. Silber , alte Zahngcoisse ,
Abfälle . Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , unmodern
gewoidener Schmuck , Tafel¬
aufsätze , sowie Gekrätze kauft
zu höchsten Tagespreisen .
Goldschmelze Kokoski . Berlin .
Brunnenstraße 168. Telefon :
Amt Humboldt - 3480. Eigene
Schmelze . Selbstverbraucher .

Zahngebisse in Platin .
Gold. Kautschuk zu höchsten
Preisen kauft . . Metallkontor **,
Alte Jakobstraße 138. Ecke
Hollmannstraße . Moritzplatz
12858.

Kupfer « Messing , Zinn,
Nickel , Zink, Aluminium .
Quecksilber . Platin . Gold - u.
Silberabfälle , alte Münzen ,
sowie alle anderen �Metalle
kauft „Metallkontor *� Alte
Jakobstraße 138, Ecke Holl¬
mannstraße . Telephon Moritz «
platz 12858. _

leeno' »»««' ! ! -*' »! ! berbrncU
Quecksilber , Platin . Zahnge¬
bisse . Münzen . photogra -
phische Rückstände sowie
alle anderen Metalle kauft zn
Höchstpreis . „Silberschmelze
Henduck " , Köpenicker Str . 157.
Telephon Moritzplatz 12280.

Altmetalle . Queckslibc - r
zu höchsten Tagespreisen
kauft jeden Posien . Metall¬
schmelze , Invalidenstr . 142,
Norden 9649. _

Kupfer «
Messini . sämtliche Altmetalle ,
sowie Qold . Silber , Platin ,
Zahneebisse kauft Metall - Ein -
kanfs - Zen träfe Neanderstr . 15.
Moritzpl . 6t>7. Händler und
Fabrikanten Enüros - Rrtlse .

Isolierten Kupfsrdraht,
Litzen und Waclisdratit

kauft hSchstiablend
Isoeuieyrli' jfsau Scblicliilns,
Berlin W 9, Linkstraße 10.
X9U ZW iuld . H»lH.

Kupferleituneen . L tzen .
Motore kauft zu den höchsten
') agesprdsen Elektrobüro
Saebel . Brückenstr . 13, 3Trp .
a. der Jannowitzbrücke .
Kiiplor «lralief Silberdraht .
sämtliche Instaliations - Artike !
kauft und verkauft Merkur ,
Schönhauser Allee 28,

er
kaufe laufend , Händlern beson *
dere Preise . Fesenecker .

Neue Kßnlr: tralte 38«

Kupferlitze und Drähte
kauft lektro - Kuttner , Prenz¬
lauer AMee 220.

Ollir . mer und Mikanit
kauft höctistzahlend Elektro -
Kuttncr , Prenzlauer Allee 220.

WiderstandsdrLhte auf
Rollen kauft zu Höchstpreisen
E ekiro - Kutlner . Prenzlauer
Allee 220. _
Elektrische Leitungsdrähte .
Litzen . Kabel kauft Schumann ,
Andreasstraße 78. vorn II.

am Schlesiscbcn Bahnhof .
Stoffe . Futersachen . Wäsche¬

stoffe und dergl . kau t höchst -
zahlend Lentz . Berlin - Treptow ,
Plesserstr . II , am Ringbahnh
Telefon : Moritzpl ' 080_

Schellack und Leim auch
ofu d weise kauft E. Thau .
Berlin . Wlclefstr . 28 I.
Moabit SSN

Lelm , Lacke , Schellack
kauft Gebr. Rcrowsky , Gncise -
nausf . 5, No' lendorf 2379.

Lelm « Schellack kauft
Heros ' . Große Hamburger
Str . IS/»?. _

Kaufe
We n - und Sekfkorke
eden Posten zu guten Preisen .

R. Nachoinsteln , Q. m. b- H. .
Charlottenbg�Windscheidstr 5

T eppich . gurerhaltcn kauft
Rosner , Elsasser Straße 70,
Norden 55. Größe und Preis -
angabe erbetenr

Lampenschirmseide .
auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochstr . 50/51. Zentrum
1. 6 55.

\ i/erlne und

Kusciiinnn

Elektromotoren , ( ilüh -
lampet ; , Leitungen kauft
Nohereit , Frankfurter Allee 358.

Bosch - Lnterbrechert
Boschmagnete , Boschzündker¬
zen, Vergaser sowie Ersatz -
tede kaufe laufend . Zu enra -
gen Meycriiliale , Zehdenicker
Str . 12a. ( 5—7) .

Sp - ralbohrer . neue . kauft
Macheel , Charlottenburg . Neue
Chrisis ' raPe 7. 1. Stfl . part ,

Spit albohrer . nur neue .
kauft jeden PostenSchl cketser
Lange Str . 13, Eing . Krantstr .

Splralhohrer . Holz¬
schrauben , Lötlampen , Schiebe¬
lehren mit Spitze . Feilkloben ,
Schleifmaschinen kaufi Müller ,
Könenictcer Straße 98. Moritz -
platz 6875,

bpiralbohrer nnr reue .
kauft jeden Hosten . Müller .
Könen cker Str . 99, Moritz -
platt 6875.

SpiralbOhrer . WerkzcuE -
und Schnellstahl . Gewinde¬
bohrer . Feilen kauft led�n
Posten Jungnick . Prinzanstr . 5.
Tel. : MoritrnUi ' z 14318. _

bipjratbobner . Natur¬
stahl . Schminxelleinen , vre -
h. ickenfutt >r . Werkzeuge . Ma¬
schinen . Motore . Schreib ».
masebiuen . Schrauben , Me¬
talle . Fiber kauft Jeden Posten
Werkzeutthandlunj : Swillus .
Qfanienstraße 117.
Spiralbohrer , aus Schnell .
und Werk- eue - tahl . koutt lau-:
fend Leblizki . Kuntmaudcnten -
siraße65 . Tel . Mnritznlatz -232.

Spiralbohrer kauft bis
50 % Aufschlag Schwardt ,
Woldenherzer Str . 10 Sellen -
Nüttel parterre .

Spiralbohrer , neue , kauft
Industrie - Bedarfsartikel , Pank¬
straße 90. Quer geb. part . links -

Spsralboßrcr , neue , jeden
Posten , kauft Marten , Löwe¬
straße 2 Iii

�piralbohrer , Schreib -
masclfmen kauft Zimmer ,
Wi tstockcr Srraße 19.

�piralbohrer , neu, jeden
Posten kauft Jens , Bethanicn -
ofer 9 1._

_ _ _

>« plrslbohreraus Schnell -
und Werkzeugsiahl . konisch ,
nur neue kaufi jeden Posten ,

�—7 Uhr. . . . chade, Schlvel -
beiner Str . 6._ .
Splralhohrer kauft höchst¬
zahlend Mertens . Hagenauer -
Straße 11. E ke Öanzvrer �ir,

Spiralhonrer , neue , kauft
Bök, Chariottcnbg . , Röntgeu -
straße 12.

5ua L' nübertvetPara
Preise , Spiraibohrer jed. Art,
zahlt Spiller , Chlbg. , Herder -
stiaße 1. Gth. 4._

Spira boh' er kauft Nitschk�
O 112. Weser traße 46. III.

Spiratbohrtr
Werkzeuge jeden Posten kauft
Turowski , Chausseestr . 51 52.

Verschiedenes

„ WahrheifRechtsschutt ,
Direktor Mandus , Kottbuser
Damm 65, hervorragende Er¬
folge in Ehescheidungen ! Straf¬
sachen ! ProzeB�acHen !

ahrheit Rechtsschutz .
Direktor Mandus , Adaiberrt "-
straßa 3.

„ W ahritfcifRechtsschutz ,
Direktor Mandus , N- ande #i
straBc 7 ( blaue Schilder be -
achten ! ' . _

. . WahrhelfRcchtsschu ' . z ,
DirekiorMandus , Große Frank¬
furter Straße 10.

„ WahrheifRechtssc - vz ,
Direktor Mandus , Neukölln ,
Emser Straße 89.

Justizrat , Rechtsneirat ,
allcrbilligstc Prozeßführung !
Ehescheidungs - , Aiimenicr . - ,
Strafsachen ! Verteidigungen !
Haftentlassung ! Strafaufschub ,
Rechtsbeistand v. Haeußier ,
Borsigstr . li . StettinerBahnhof .
( RaterteilungUnbemittelte um¬
sonst . )

JRechis - und Auskun' tsbiiro ,
polnische Uebersctzungen .
Orzesiak , Landsberger Allee 7.

M! Geld III
für jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Pfandschein e,
Brillanten , Ooldgcgenstänrie ,
Teppiche . Bücher usw. V»' o!l | ,
Frlcilrlchsfr , 41 ill . FcVbKet.hstf.
i ' eleuchtung . modernste ,
Elektrisch , Gas , auchZahlungs -
erlcichterung , Fels & Co. ,
Potsdamerstr . 56 I, Hochbahn
Biüowstr .

Nälim�schinen - R�nara -
turen übernimmt Postkarte .
Klemer , Erasmusstr . 1. Gut -
er "a! tene Nähmaschinen aller -
billigst Gar nni�e.

_ _

Sc ' . killmädchen verlangt
David . Markussir . 32, II.

Richtig deutsch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen ( auch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anfrag . nnt . �Postlager -
kartel87 " Briefposiamt Herlin .

«rfLecehühner . Tauben ,
Enten , Gänse . Kaninchen ver¬
kauft Steins Kit im ierhaadlang ,
Wiener Straße 20-

HmzdeverkauL Hunde¬
ankauf . Zentral - Handepark ,
Prenzlauer Straße 11. Telcph .
Alexander 2849.

Botenfrauen
stellt ein :

Speilitiol! Barisch , TernpeShof. We! ti3rs ' : r . 3ü
Schäfer , GnBisgn�üsir . 70.

Werner , Greilswalder Str. 29.
Gerhard , KarlshOfSt

Schindler , Keukölln , Neckarstr. 3.

Krüger , n Emssr Stf. 32.

SsJej lWllni3i$d5il HifldenhurtrttrJil

n

Ii

Ii


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

